
Stickereien.
Uufer Stickerei Departement ist jetzt sür

Ihre Inspektion eröffnet. Wir haben ein solch'
feines Assortement angekauft, als wie überhaupt

zu dem Preise erlangt werden kann und wie es
nicht oft gesehe« wird. Wir haben etwa 200
Muster zu

4 nnd Rv Eents die Elle.

Neuer Ba>eii,

John H. Ladwig. Szo Lackawanna «Venne.

Südseite Anzeigen.

Gebrüder Scheuer's
Kevstone

Cracker» s Eates»
» ätkerei.

»4». 3tb »»d 847 «?« «trißr.
g«g«»üb«r d«r Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art.

Jakob Geiger, jr.
St? »«dar »»«»«>».

»rl-rr'» ?vunch" (10 llenl«) und
?«»Ii» «»msorl" (b «enl«),

°ie alle» iiedhadera eine» gui» »»d «einen Ii-
deftrn« zu empfehlen sind. Seiner halte

ich elne »»lli »u««ad> andere, ilgarre», Kaurh-
iadak, Pfeift» und Lhnllche >rtllel.

Gebrüder Schneider,
Vlamber» und Metall - »r»eit«r,

KSndlee i« vefe», «l,ch- und »isinwaaren. sür

N. A.
«dtzokat »»d Recht«-«»»alt,

Handelt-Behörde Gebäude,

Da»« »ell ln Petn Zlegler'« «üi-ß1-r-auern.

Peter Aiegler.
ISS?S 7 Franllin Av«.. seranlon, Pa

Jakob «otz,

Deutscher Buchbinder.
»a» Geschist»büchrr.z,»ri«imt,

»IT «eutre Stra?.
veutsche «Schee üiitschriste» »erde,

Fred. F. Liuduer,
sür l 2 Zahl« vormaan l» Seidler « Bäckerei,
dat jetzt siidstslindig eine erste «lasse
vr«»- »d A»che» -Bäckerei

»affeeluche»?ed«r besorgt.
»»» V«»» »»«uu«.

Gha«. D. Stenfser.
s!tB Lackawanna Ad«nu« KS«

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel

Zente s. . .

Altdeutsche Vierstube.
»t» V«»» N»«u««.

»in

Usui-slgls. LrlcSltungsn, ote»>

Stadt und Couuty.

Unsere Telephon Kummer Ist 2ZZS.

Rudolph Brunner, der sein« Fami-
lie v«rnachlSlsigl«, mußt« Samstag tzkvv
Bürgschaft sür s«i» gerichtlich«« Ersch«i»
n«n stellen.

Auf der D. t H. Eisenbahn »u
Minooka gab e« Samstag Morgen ein

kleine« Wrack, al» die Achse eine« Kar-

Geselllchasl, d«r«n Sekretär L

Howe verurlheill« si« all« zu 90 Tage
Gisängniß.

woraus er in Ermangelung von t6<X)
Bürgschaft dem Gefängniß übersandt
ward.

John E. Hopenkamp, der kürzlich
hier veihastel wurd«, weil «r in Bingham^

H«rr John A. Ladwig, Eigenthü-

OOV.IXXI werth Eigenthum zerftSrt«, zu
l«id«n, i»d«m s«i» dor«ig«r Lade» voll

Verlust delrägt «lwa IS,<XX>, ist jedoch
»Sllig durch Versicherung gedeckt.

sey E«»tral Zug« g«trrffe» und auf de«
Stell« gtlidl«t. Er bksand sich aus d«m
H«imw«g« von Wilte«-Barre, woselbst

Ein Plumber l«gt« Freilag Ab«nd,
al« «r im neuen Theil« de« Eonnell Ge

würd«» Montag von Sonlraklor

gelüstete« Gebäude, da« etwa I.IXX»
wird und di« Aib«it soll

H. E. Bowe», «in Straßenbahn
Angestellter, srüh Samstag Mar

Die ?Znsurgenten" »der au»ge,
stoßen«» Streiler der Straßenbahn An-
gestellten, die ein« Beilegung de« Herr-

Handlungen mit der Scranton Railway
Sompaur« wi«d«r ausg«nommeu werde»

Nacht «twa jllUhr v«r-

sende» D H. Zug, dt« »ächkletzle
Kutsche tr«ffend. Der vorder« Th«il d««
Bahnwagen» wurde zertrümmert und

Niemand in demselben «ihi«lt Verletzun-
gen.

Die Wühle»,

r«r Tragew«it« für d«n durchschnittli-
ch«» Bürger und da» Wohl und Gedei-
ht» de» Gemeinwesen», al» die» z B.
«ine Staat», »der Präsidenlenwahl.

Bei diesen >«ml«rn hand«lt «» sich
nicht um da» polilische Glauhen«btk«nnt-

rung in d«m respektiven Zw«ig« de» »f>
s«nllich«n Dienst«», für den «r t-ndidirl.
Vi« b«treff«»di» Kandidaten sind Ang«-
HSiig« d«rs«lb«n Ward, wi« di« Wähler,
und e» sollte den letzl«r«n tah«r nicht
schw«r ««rden, di« b«st«n Männer
au» den b«id«rs«itig«n B«w«rbe-» au»»u-
wähle», da nichl nur deren öffentlich»

sogar auch ihr Privatl«h«n.
E» ist grundsalsch, w«nn di« Bürg«r

glaub«n, daß «« mit di«s«n klein«» »««-

t«rn nicht vi«l auf sich hab«, daß ««

«in«rl«i s«i, w« r gewählt wird. B«ra-
de diese kl«in«n Aemt«r bild«n da« Fun-
dam«nt, aus d«m uns» Gemeint»«!«»
ruht, Stattrath und Schulrath sind «»,
welch« di« au» d«m Siiu«r«rtrag fli«?n-
-d«n Gilder in Skon»misch«r Weif« »er-
w«nd«n oder leichtsinnig l«,schl«ud«rn
lönn«», j« nach ihr« Zusamm«ns«tzung
au« käuflich«» und unstiupul»s«n Sub-
jekten »der «hr«»w«rlhtn Männ«r». Von
d«r «rst«r«n Sort« hab«» wir h«r«it» ni«h>
al» g«nug und «» sollt« Sorg« und Pflicht
d«r Wähl«r f«i», ihr« Zahl nicht ,u ver.
mehr«n, Wo Männ«r sich witder um
da» Aml bew«rb«n, in w«lchem si« tr«u
und gtwissenbafl gedient, sollten sie noch-
mal» erwählt werden i die käuflich«»
Lump«nhund« hingegen, auf welch« di«
Stadl mit Fingern , igl, werfkt u»wid«r-
-uflich au« d«m T«mp«l. Da« ist uns«,
Rath!

D«r jährlich« Ma«kenball de«

Sam Richard«, al« Maschinist in
d«n karlucci Steinwerken angestellt, und
Jiine« Long, der bi« letzt« Woch« alt
Wächt«r «bendasellst angestellt war,

fi« au« den Weik«n «in M«ssingstllck im
tlj«rth« von »SS stahl«». R'chaid« wurde
wegen seinem

William» McAnull», die ge-

stehen. Da» Publikum ist zu der Eiilff-

Männer und Kinder, geimpft.

von 9 bi» IZ Übr Mittag« und von S bi«

d«n Slbulen dieselbe «halten: No. 9
S, S. 33, 35, 3S und Hochschule im cen-
tialen Stadttheil«, No. Z, 3. S, 10, 11,
IS und 30 aus der Südseite, Na !il. SS.
SZ. »4, SS. SS, S7. SS und 3t im Norr.

In dem Erdgeschoß de» Mar Jud-
kovitz L»den« an Süd Walhinglon Ave-
nue entstand Samstog Morgen um S Uhr

ung gebracht werden und waren in kurzer
Zeil wieder vollständig hergestellt.

chen, um die erhählen Ra e» weiter zu
hehallui.

Außer den von den «iaz«ln«n Ward«
zu «rwähltnd«» Stadträthe», Schulrä-
ihe», Eonstablern und Assefforen w«rd«n
auch Dittilor«» fü. d«n Scrantonir Ar.
me».Distrikt eiwählt, wob«i di« alt«n
viftrikt« maßgebend sind. Da« «inzig«
Amt, fllr weichet all« Bürger wählen.

>st da« eine« Stadt-Eontrolleur« und sür
dies«« Amt hab«n di« Demokraten Herrn
P. W. Lo stell» nominirl. Wir
kenn«n den Herrn nicht p-rsSnlich, neh»
me» aber an, daß die Demokraten ein«»
>hr«r besten Männer sür da« Amt in'«
Feld gestellt haben

Frau Mary Schlack hal g«g«n ihr«»
Aalten Fred. Vihlack ein« Ehescheidung«-

in Moosic entdeckt, indem gesund«» wur»
d«. daß rin Mädch«» nam«n« Agni«
Walsh an d«r Krankhiil l«id«t.

Di« Au«gab«n der Sladt Scran»
ion für da« in» dem I. April b«ginn«nde
isi«kaljahr «erden auf «4SS SSS S!» ge.
Ichätzt, oder tll.kök.tP wehr wi« im
Vorjahr«.

Frau Anna Blackl«dg«. Frau Mag.
qi« Ferguson, grau Mary R«dd>ngton
und Frau Anna Naughton, all« Nach-
barn d«« Aame« von Sapoul« Ave»

stahlin. sür ihr gerichtli-
ch«« Erscheinen Bürgschaft stillen.

L-ndftr«ich«r, auch wurde in d«n
Taschen aufgefunden, da« Ausschluß über
sein« Jd«nlitäl geb«» konnt«.

In der Nachbarschaft der N». ZS

bemerkt« sie, daß «in Man» chr folgt«,woraus si« ihr« Schrill« beschleunigte und
g«rad« al« si« da« Zaunthor d«« W H.
lahlor «rrrichl«, «rgriff si« d«r K«rl.
warf s«in«n Arm um ihr«n Hal« und
zog si« auf d«n Erdbod«». Di« Frau
schri« au« Leibt«iräft«n und w«hr>« sichso iüchiig, daß ihr Angreis» »ul«tzt si>
lo« li«ß und d>« islucht «rgriff. D>« Po-

vritlsche Sth,t«r.
Bei der jährlichen Versammlung der

britischen Echiffsahrt« wurden veischie»
Punkt« brrllhlt, di« sür di« B«r. Staat«»
»o» Jnt«reffe sind. So wurde über di«
in verschiedenen amerikanische» Häfe»
herrschende Unsitte, daß di« S«el«ute nur
durch Matiosenmaller beschafft werden

darüber gesprochen, daß e« in Folg« d«r
Substdi« > Gesitzg«bu»g wahrlch-inlich
dald «in« am«r>kanisch« Hand«I»flolt« g«-

Deutsch« Bri«slift«.

A». Uanoncrrl im ?wdchmblatt"

Asrikanischer Ari»i«sch»»pl»h.

Frau Joub«rl, di« Witlw« d«« G«n«.

Zr«n«»kamp zu « halt«». Et ist wirklich
ichrecklich, dies«» El«»d in jeder Giötze
und in allen Formen ! Viel schrecklicher,

vi« M«nsch«n sterbe» wi« di« Mäus« vor

Utdrrall wüthet d«r Thphu« Wir Hut-

gendem Geländ« eingerichtet sind, schießt
da« Wass» mit der Wucht de« Gieß^

eie« Jahr, dann ist kein« Frau und kein
«ind mehr übrig. Dr« Well weiß die«,
und doch schaue» die Machiigen der Erde

Dt« englischen Damen, di« Bebörd«» g«>
g«»üd«r den Enthüllungen der Miß Hob»
hous« w«ißzuwasch«n, werden ihre Be-

stich«! und >hi«m Kampsetmulh Da»

immer sortgefetzt. Bew.ffaet« Kaff«r»
sichten in den Reihen der Engländer zu

gewiffe sonst sehr zahm« ?Patrioten"
It«t« sür d>« Forts«tzung dk« Bur«n»
lriegk« wirkte».

Ein New Aorker Blatt ««röffentlichl
Sril«n aus St. Helena D«r Bri«f

SiXX) Gefangenen sind in Lumpen ge,
hüllt. Der t>>tlich« Di«l>st ist so unzu-

w«il da« da« b«ste Mittel scheint,

zug«« «rkranlten L«»t« beläust sich aus
6.Z4D Officin« und t<X) 7ÜI Man».

r«», «in Vertrauen»««»» dkl alten
Trantvaal.Präsidenten Krüger, erklärt«,
dat Relultat de« holländischen V«rmitt.
Wng»-B»rluch« I«i für di« Bur«n k«in«»
weg« enttäuschend. Entgegen den ge

lauten zuverläisige Nachrichten vom
Kri«g»schauplatz äußerst die

die Buren-Bericht« offen zugaben, daß
di« Lage last Hoffnung«!»« sei. D>r
Lermittlung» - Varfqlag der Regierung

Sie hallen, wie der Baron sagt, undeug
sam sest an dem Enischluffe, sich »olle Un>
hängigkei! zu ei««rb«n oder den Kamps
b>« zum letzten Mann durchjusllhren.
Der ~sch»-'l« lbrlftlan' >«t> sich »ich« fangen.

Au« Wolvrhoek »«legraphirle Loid

Bericht »her d«n Mißttsolg der zahl-

daß sein Leute sich Nacht« einzeln durch
di« Reih«» der Britten schlichen De We>
selhft brach mir einem Häufl-i» Au er-

Lindley Die Veiluste der Buren solle«
sich aus Z3Z Mann belausen, die ent

574 und an Kapitulanten S 7 Mann ein-
»llßlen. Jhn«n s«i«n 431> Gew«hr«, «in
Pompon und gro? Boriäth« von Muni-

Trautport von SO Wag«» in di« Hände
fiel, d«r von ISO Mann b«gl«it«t war
E« gischah da» in d«r Eapcoloni«, «lwa
30 M«ilen von B-auf»rl «ntferne. Die
Brite» verloren dabei aa Todt«» zwei
Off>ci«r«, «If Mann und an V«rwu»d«t«n
47 Mann. Di« Bur«n hatte» S 4 Todte
und 47 Berwund«l«. D>« Bur«n üb«r-
fiel«» auch «in« Abtheilung »»» llX>

Uni» den Besallenen besand sich Field
Eornet Weffel» selbst. (Da in der

Schlappe für sie war. D. Red )

Sin« Pariser Zeitung »eiöff.ntlichl
ein Jntervilw mit dem holländischen
Premierminister Dr. Kuyper. Derselbe

frühere Consul de« Oranje-Freistaate»
sür Holland. sich aus dem Wege nach New
Hoik besindet. Er bringt Depeschen sür
den Präsidenten Rooseveli mit und soll

diana. der im republikanischen
. Untersuchung bezüglich der Beschränkung

de« IN den Südstaaten an-

Einsetzung eine« Songreßeomite«, welche«
die ganze Angelegenheit gründlich unter,

l suchen soll.

Sine traurige Geschichte eizähll« Ära»
W. Erampton p»n Map!« Stra? am
Freitag den Mitgliedern der obigen Be-

Sohn nicht genügrnd Leb«n«mittel im

stützung bewilligt. Frau Bertha Mc-
Eonntll von Birch Stra? hatte sich

stellt und bat um Unterstützung,
sich aber herautftellie, daß sie erst kürzlich
wegen Hallen« eine« unordentliche»

mir'« B ritt zeigte, daß am Sl. Januar
da« Heim 4SS Znsaffen halte.

Mao g«b« Kriede» l

unter zahlreichen anderen Naiven auch
die folgenden: Earl Schutz. George F.
Edmund«, I Stelling Morien. Ge».
S. BoutweU, Sharle« Adam»,
W. D. Howell«, Mark Twain, Ret». E.

H. Parkhurst, W. Baxrke Eockcan, R»,
dert Tieat Prine. T. R Boyesen, B>,

schos Vincent. Anlon Ph-lp« St»ie«,
Z-Hn Burrough«, William Lloyd Garri«
so» u. s. ».

Lont» Echwaß für Tchnlrath.
Loui« Schwaß, der Bürger-Kandidat für Silulrath Mr die IS. Ward, ist d«n

D«ulschrn d«r Süds«it« s» wohl b«kannt, daß e« soft überfluff'g ersch«int, «twa» zu
s«in«n Gunsten zu sagen. Doch darf man Wohl b> merken, daß er ein Mann, der i»
der 19. Ward geboren und erzogen ist und daselbst sein Lebenlang wohnle?ei»
Mann, stet» bereit zu Helsen mit Wort und Thal Allen, die an sein« Fr«undschast»d«r G«r«ch>igi«»»gisübl appellire». Er hat Hunderten Gefälligk«it«n und Fr«und»

I^lha st^d> en^te^ eriv-s^e n. ohne Dankbarkeit zu rechnen

;
und, nebenbei gesagt,

j'tzig«» Schulb«HSrd« und g rad« durch leinen strikten Terechligkeittsinn hat er sich
dorten Feind« gemacht, wa« ihm die Unterstützung der deutschen Wähler umlomehr
sichern sollte. Wahrscheinlich wäre er ohne nenntniwrrth« Opposition »I« Mi«gli«d
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